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Liebe Leserinnen und Leser, 
ich habe Respekt vor allen 
Jugendlichen, die ihren eigenen Weg 
im Wirrwarr der Stimmen suchen 
müssen. Denn überall wird heute 
anders geredet: in der Schule, im 
Verein, in der Kirche. Beim einen 
sagen die Eltern vielleicht: „Ja, Glaube 
und Kirche sind wichtig, das bedeutet 
mir was!“ Andere Eltern sagen: „Ach, 
das brauche ich nicht, ist mir egal.“ 
Der Trainer im Sportverein, der 
Vorstand im Schützen- oder 
Trachtenverein… jeder hat eine 
andere Weltanschauung, glaubt und 
lebt anders. Und dazwischen die 
Kinder und Jugendlichen, die selbst 
ihren Weg finden und gehen müssen, 
oft genug ohne gute Vorbilder an ihrer 
Seite. 
Und den Erwachsenen geht es ja nicht 
anders: Viele sind die Einzigen in der 
Straße, die zur Sonntagsmesse gehen. 
Am Arbeitsplatz ist man schon eine 
Ausnahme, wenn man sagt: „Ich bin 
katholisch.“ 
Das ist nicht immer leicht. Aber es ist 
möglich! Wir alle können den rechten 
Weg finden, wenn wir auf unser 
Gewissen hören. Denn aus dem 
Gewissen spricht kein anderer als der 
Hl. Geist, dessen Gaben  wir bei Taufe 
und Firmung bekommen haben. Im  
1 Korintherbrief Kapitel 3 sagt uns  
der Apostel: „Wisst ihr nicht, dass ihr 
Gottes Tempel seid und der Geist 
Gottes in euch wohnt?“  

Ich bin Tempel Gottes. Das ist die  
Würde und die Hilfe, die mir keiner 
nehmen kann. Mit IHM kann ich 
meinen Weg finden und gehen. 
In der Schule hat mich mal ein 
Mädchen gefragt: „Wie sieht der Hl. 
Geist aus? Ist das wirklich eine 
Taube?“ Schwierige Frage. Ich habe 
das Mädchen bei der Hand 
genommen und vor den Spiegel beim 
Waschbecken geführt. „Schau hinein, 
was siehst du?“ – „Mein Gesicht.“ Und 
ich: „Genau so sieht der Hl Geist aus. 
Du kannst ihm ein Gesicht geben, weil 
er in dir wohnt, weil du seit Taufe und 
Firmung Tempel des Hl. Geistes bist. 
An dir, deinem Reden und Tun sollen 
die anderen erkennen: Ja, Gottes 
Geist gibt Kraft, Stärke, Mut, er gibt 
Klugheit und Weisheit, um den 
richtigen Weg zu finden.“ 
Darum immer wieder in sich hinein 
hören und fragen: Was würde Jesus 
jetzt in meiner Lage tun? Welche 
Worte, welchen Weg würde Jesus 
jetzt wählen? – Der Hl. Geist wird uns 
bei der rechten Entscheidung helfen. 
 

Gut, wenn  wir alle immer daran 
denken, dass wir dem Geist Gottes 
und der Kirche ein Gesicht geben 
können. Jeder und jede von uns kann 
dazu beitragen, wie Gott und seine 
Kirche von den anderen 
wahrgenommen werden. 
Ihr 
Albert Zott, Pfr. 
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Ikonenmalkurs in der Fastenzeit 
Dieses Jahr haben wir in der 
Fastenzeit in unserem Pfarrverband 
den Kindern ein interessantes Projekt, 
einen Ikonenmalkurs, angeboten. 
Andreas Häring, aus der Jugendstelle 
Geretsried, hat an drei Nachmittagen 
im Pfarrheim Höhenrain diesen Kurs 
geleitet und den Kindern geholfen, 
selbst eine Ikone zu malen. 
 

 
 
Eine Ikone ist ein heiliges Bild der 
östlichen Christen, das einen 
besonderen Platz in den Kirchen und 
Häusern hat. Das Wort Ikone stammt 
aus dem Griechischen und bedeutet 
Bild. Eine Ikone ist also ein Bild von 
Jesus oder einem Heiligen. 
Ursprünglich wurden solche Bilder in 
den Klöstern gemalt – oder wie man 
es richtig nennen sollte – geschrieben. 
Sie wurden auf Lindenholz mit  

 

Naturpigmenten gefertigt, die mit 
Eigelb oder in der früheren Zeit mit 
Wachs gemischt wurden. Es handelt 
sich nicht nur um Kunst, sondern auch 
um eine geistliche Übung. Denn die  

Ikone ist immer mit einem 
begleitenden Gebet geschrieben und 
gefertigt. Solche Bilder zeigen uns eine 
himmlische Dimension und verweisen 
auf den Heiligen, der abgebildet ist. 
Die Ikone wird so ein Fenster in eine 
unsichtbare Welt. 
In unserem Kurs haben sich 21 Kinder 
aus Höhenrain, Aufkirchen und 
Wangen mit einem Heiligen 
beschäftigt, den sie selbst als Vorlage  

ausgesucht haben. Sie haben danach 
die Holzbretter geschliffen, auf die sie 
diese Ikone malen werden, damit die 
Oberfläche ganz glatt ist. 
Danach wurden die Heiligen auf die 
Bretter übertragen, bzw. die Konturen 
wurden abgezeichnet.  
Beim zweiten Treffen wurden schon 
die Farben ausgewählt. Mit den 
Farben konnte man beginnen das Bild 
farbig zu gestalten. Dies blieb auch die 
Aufgabe beim dritten Treffen. Die 
farbige Gestaltung wurde vereinfacht 
– ohne Schattierungen und jedem der 
Schwierigkeitsgrad überlassen.  
Zum Schluss des letzten Tages wurden 
die Konturen ausgemalt und die Ikone 
war fertig. 
Die Kinder haben sich sehr ernst mit 
dem Ikonenmalen beschäftigt und 
arbeiteten fleißig. Dabei sind viele 
schöne Ikonen entstanden. 
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Wir bedanken uns bei allen Kindern, 
die teilgenommen haben und bei 
Andreas Häring aus der Jugendstelle 
Geretsried für dieses Angebot und  
die Hilfe und Begleitung.  

Foto und Text: J. Golian 
 

 
Ministranten und Ministrantinnen  
im Pfarrverband Aufkirchen 
Ich möchte unsere Erstkommunion- 
kinder ganz herzlich einladen, zu uns 
zu kommen und  Ministrantin oder 
Ministrant in unserem Pfarrverband 
zu werden. Es ist ein wunderschöner 
Dienst, ganz nahe am Altar, wo wir 
Jesus begegnen können.  
Außerdem gibt es regelmäßig 
Gruppenstunden und auch 
verschiedene Ausflüge, wo wir viel 
Spaß haben. Ich danke allen Eltern 
vorab, die ihr Kind dabei unterstützen. 
Denn wir freuen uns über jeden 
Zuwachs!               Jozef Golian, Diakon 
 
 

Save the Date:  
Internationale Ministrantenwallfahrt 
nach Rom von 27. 07. bis 02.08.2024  
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Samstag, 27.05. Hl. Augustinus, Bischof v. Canterbury 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 
 10.00 Aufkirchen, Wallfahrtskirche Taufe von Philina Marianna Daniela Schulz und 

Oscar Anton Joseph Schulz 
 18.30 Aufkirchen, Wallfahrtskirche Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
 19.00 Aufkirchen, Wallfahrtskirche Vorabendmesse 

Sonntag, 28.05. PFINGSTEN, Renovabis-Kollekte 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 
 9.00 Höhenrain, Pfarrkirche Pfarrgottesdienst 
 9.15 Percha, Pfarrkirche Pfarrgottesdienst 
 10.30 Aufkirchen, Wallfahrtskirche Pfarrgottesdienst 
 10.30 Wangen, Pfarrkirche Pfarrgottesdienst 
 19.30 Percha, St. Valentin Prozession zur Lourdesgrotte, dort Maiandacht,  
   bei Regen in St. Valentin 

Montag, 29.05. PFINGSTMONTAG 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 
 8.00 Höhenrain, Pfarrkirche Bittgang nach Dorfen 
 8.30 Aufkirchen, Wallfahrtskirche Wallfahrtsgottesdienst Walchstadt  
 9.00 Dorfen Heilige Messe in Dorfen 
 9.00 Farchach, St. Nikolaus Festgottesdienst mit Gefallenenehrung  
   (150 Jahre Feuerwehr Bachhausen) 
 9.15 Percha, Pfarrkirche Heilige Messe 
 10.30 Aufkirchen, Wallfahrtskirche Heilige Messe 
 19.00 Wangen, Pfarrkirche Maiandacht 

Dienstag, 30.05. Dienstag der 8. Woche im Jahreskreis 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 
 19.00 Aufkirchen, Wallfahrtskirche Maiandacht mit Bairischer Singstund 

Mittwoch, 31.05. Mittwoch der 8. Woche im Jahreskreis 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 

Donnerstag, 01.06. Hl. Justin, Märtyrer 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 
 18.00 Percha, Pfarrkirche Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
 18.30 Percha, Pfarrkirche Heilige Messe 
 19.00 Aufkirchen, Kloster Anbetung vor dem Allerheiligsten 



 

Freitag, 02.06. Hl. Marcellinus u. hl. Petrus, Märtyrer 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 
 19.00 Höhenrain, Pfarrkirche Heilige Messe 

Samstag, 03.06. Hl. Karl Lwanga und Gefährten, Märtyrer 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 
 14.00 Höhenrain, Pfarrkirche Taufe Lucia Wacker 
 18.30 Aufkirchen, Wallfahrtskirche Rosenkranz  
 19.00 Aufkirchen, Wallfahrtskirche Vorabendmesse 

Sonntag, 04.06. DREIFALTIGKEITSSONNTAG 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 
 9.00 Höhenrain, Pfarrkirche Pfarrgottesdienst 
 9.15 Percha, Pfarrkirche Pfarrgottesdienst, anschl. Kirchenkaffee für alle  
 10.30 Aufkirchen, Wallfahrtskirche Pfarrgottesdienst 
 10.30 Wangen, Pfarrkirche Pfarrgottesdienst 

Montag, 05.06. Hl. Bonifatius, Bischof, Glaubensbote, Märtyrer 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 

Dienstag, 06.06. Hl. Norbert v. Xanten, Bischof, Ordensgründer 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 
 8.00 Farchach, St. Nikolaus Heilige Messe 

Mittwoch, 07.06. Mittwoch der 9. Woche im Jahreskreis 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 

Donnerstag, 08.06. HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI - 
Fronleichnam 

 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 
 9.00 Aufkirchen, Wallfahrtskirche Festgottesdienst, anschließend Prozession und 

Pfarrfest 
 9.00 Höhenrain, Pfarrkirche Festgottesdienst, anschl. Prozession 
 9.00 Wangen, Pfarrkirche Fronleichnamsfeier 
 9.15 Percha, Pfarrkirche Festgottesdienst mit eucharistischem Segen  

Freitag, 09.06. Hl. Ephräm d. Syrer, Diakon, Kirchenlehrer 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 
 19.00 Höhenrain, Pfarrkirche Heilige Messe 

Samstag, 10.06. Samstag der 9. Woche im Jahreskreis 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 



 

 18.30 Aufkirchen, Wallfahrtskirche Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
 19.00 Aufkirchen, Wallfahrtskirche Vorabendmesse 

Sonntag, 11.06. 10. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 
 9.00 Höhenrain, Pfarrkirche Pfarrgottesdienst 
 9.15 Percha, Pfarrkirche Pfarrgottesdienst 
 10.30 Aufkirchen, Wallfahrtskirche Pfarrgottesdienst 

Montag, 12.06. Montag der 10. Woche im Jahreskreis 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 

Dienstag, 13.06. Hl. Antonius v. Padua, Kirchenlehrer 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 
 19.00 Allmannshausen, St. Valentin Heilige Messe 

Mittwoch, 14.06. Mittwoch der 10. Woche im Jahreskreis 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 
 18.00 Wangen, Pfarrkirche Heilige Messe 

Donnerstag, 15.06. Hl. Vitus (Veit), Märtyrer 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 
 18.30 Percha, St. Valentin Heilige Messe 
 19.00 Höhenrain, Pfarrkirche Anbetungsstunde 

Freitag, 16.06. HERZ-JESU-FEST 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 
 19.00 Höhenrain, Pfarrkirche Heilige Messe zum Patrozinium 

Samstag, 17.06. Unbeflecktes Herz Mariä 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe  
 18.30 Aufkirchen, Wallfahrtskirche Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
 19.00 Aufkirchen, Wallfahrtskirche Vorabendmesse 

Sonntag, 18.06. 11. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 7.00 Aufkirchen, Kloster Heilige Messe 
 10.30 Aufkirchen, Wallfahrtskirche Pfarrgottesdienst 

Dekanatswallfahrt nach Schäftlarn 
10.30  Kloster Schäftlarn Festgottesdienst mit Weihbischof Rupert Graf   
   zu Stolberg 
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Zerrissen und rausgerissen ! 

Wir haben Regina Springer, unsere 
Pfarrgemeinderatsvorsitzende, nach 
ein paar Zeilen über ihre heraus-
fordernde Zeit nach ihrer Leukämie-
Diagnose gefragt: 
 
Ein Jahr Diagnose Leukämie. Ein Jahr 
Chemotherapie, Isolation aufgrund 
der lebensnotwendigen Stammzellen-
transplantation. Erfolgreich. Krebsfrei. 
Aber nicht angstfrei. 

Rausgerissen aus Alltag, geliebter 
Arbeit, Familienleben.  

Ich, die sich nie helfen ließ ...  
weil stark und stolz ...  
brauche jetzt Hilfe im Alltag, Haushalt.  

Rausgerissen. Annehmen.  

Was bin ich dankbar für meine 
Familie, Freunde, die Dorf- und 
Kirchengemeinschaft, muss aber auch 
lernen, Hilfe zuzulassen.  

Und mein Glaube?  
Zweifel. Viele Tränen. Wut.  
Nicht fragen "Warum"?  
Man bekommt keine Antwort.  
Weiterkämpfen. Nach vorne schauen.  

Seit kurzer Zeit ist mein Glaube wieder 
präsent. Ein Teil von mir. Ein Trost. 
Eine Stütze.  

Es gibt Rückschläge - gesundheitliche 
und emotionale. 

Doch folgender Psalm begleitet mich 
seit Anbeginn: 

 
 

Die große Anteilnahme im Freundes-
kreis, im Dorf und der Kirchengemein-
de hat uns getragen. Zudem mein 
Mann ja auch über ein Jahr krank war. 

Unser Großer fragte einmal, als wie-
der jemand Suppe vor die Haustür 
gestellt hatte: „Was machen denn die 
kranken Leute in der Stadt, die keine 
Hilfe bekommen von ihren Mitmen-
schen ...?“ Ja - was waren und sind wir 
dankbar: Für jede Gulaschsuppe, jede 
Fahrt zur Apotheke, jeden Einkauf, 
jedes Gespräch. Jede Träne, die man 
gemeinsam vergossen hat. 

Danke! 

Und ich freue mich auf die Zeit, wenn 
ich wieder kraftvoll und aktiv im 
Ehrenamt bin. 

Text & Bild: Regina Springer 
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Unsere Allmannshauser Kirche St. Valentin soll schöner werden 
 

Im Jahre 2024 feiert die Feuerwehr 
Allmannshausen ihr 150-jähriges 
Bestehen. Dafür möchten wir auch 
unser Dorf präsentieren und 
wünschen uns dazu, dass unsere 
Kirche wieder ihre alte Schönheit 
erhält.  
Hierfür sind Sanierungs- 
arbeiten notwendig: ein neuer 
Anstrich, Reparatur von Dach und 
Turm sowie Ableiten des Regen- 
wassers, das die Kirchenmauern 
durchnässt.  
Bereits vor 50 Jahren wurde die Kirche 
schon einmal in Eigenleistung  zum 
100-jährigen Jubiläum der Feuerwehr 
saniert. Damals haben wir die Kirche 
geweißelt und der Turm erhielt 
Schieferschindeln. Kurze Zeit später 
bekam sie dann die heutige 
Farbgebung. 
Nach zahlreichen Gesprächen mit der 
Kirchenverwaltung (besonders den 
Herren Schwarz und Gams) und der 
daraufhin erteilten Erlaubnis für die 
Ausführung wurden bis jetzt folgende 
Arbeiten durchgeführt:  
Dank der großzügigen Erlaubnis des 
Nachbarn erfolgte die Rodung der 
Bäume und Sträucher in unmittelbarer 
Kirchennähe, die Entwässerung 
konnte durch neue Regenrinnen- 
abläufe, Sickerdohlen und einen 
Sickerschacht verbessert werden, am 
alten Feuerwehrhaus wurden neue 
blühende Sträucher gepflanzt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Noch auszuführen ist der 
Außenanstrich mit Reparaturarbeiten 
am Putz. Wenn alles gut geht, 
erstrahlen bald der Turm mit den drei 
Zifferblättern und die Kirche wieder 
im neuen Glanz. 
Ein herzliches Vergelt’s Gott an alle, 
die unser Projekt schon unterstützt 
haben! Leider ist es mit diesen 
Arbeiten noch nicht getan, denn es 
sollten weitere am Dach und der 
Sakristei durchgeführt werden.  
Wenn Sie uns helfen wollen, freuen 
wir uns über eine finanzielle 
Unterstützung auf das Konto der 
Pfarrkirchenstiftung Aufkirchen,     
DE 24 7009 3200 0005 4116 37,  mit 
dem Hinweis „Kirche St. Valentin 
Allmannshausen“. 
Peter Eisenhut, Telefon: 08151/50418    
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Schönen Urlaub! 
Allen, die in den Pfingstferien 
Erholung finden wollen, wünschen wir 
gute Reise! Oder: have a nice trip, 
buon viaggio, sretan put…! 
Andere Länder, andere Sprachen – 
wer hat’s erfunden?  
Nach dem Buch Genesis – Altes 
Testament –  hatte alle Welt „einerlei 
Zunge und Sprache“. Dann kam der 
Turmbau zu Babel. Dieses Vorhaben 
wird oft als Versuch der Menschheit, 
Gott gleichzukommen gewertet. 
Wegen dieser Anmaßung bringt Gott 
den Bau zum Stillstand, indem er eine 
Sprachverwirrung hervorruft, welche 
wegen unüberwindbarer 
Verständigungsschwierigkeiten das 
Projekt beenden lässt. Die Bauenden 
zerstreut er mit dieser Last über die 
ganze Erde.  
Als dann der Pfingsttag gekommen 
war und der Heilige Geist die 
Menschen erfüllte, so ist es in der 
Apostelgeschichte – Neues Testament 
– zu lesen, begannen alle in anderen 
Sprachen zu reden und alle konnten 
einander verstehen, so wie es ihnen 
der Geist eingab. 
Lassen wir uns nicht von 
Überheblichkeit, Besserwisserei und 
vielen anderen unguten Tugenden 
leiten, sondern vom Geist Gottes, der 
uns seine „sieben Gaben“ schenkt: 
Weisheit, Einsicht, Rat, Erkenntnis, 
Stärke, Frömmigkeit und Gottesfurcht.  
Vielleicht verstehen wir uns dann ja 
auch alle zusammen nur in einer 

Sprache. Und das nicht nur in der 
schönsten Zeit des Jahres an den 
schönsten Orten der Welt.  
In diesem Sinne: Schönen Urlaub! 
Im Namen des Pfarrgemeinderats 
Höhenrain,                Robert Stefke    
 

Fastenessen  
Mit fast 40 Gästen konnten wir dieses 
Jahr wieder unser Fastenessen 
veranstalten. Am 19. März gab es im 
Pfarrheim unsere traditionelle 
Kartoffelsuppe zu essen, die die 
Mitglieder des PGRs unter Leitung von 
Elisabeth Lindovsky zubereitet hatten. 
Kaffee und Hefezöpfe rundeten das 
Fastenessen ab. An die Franz Baur 
Stiftung konnten Spenden von 350 € 
übergeben werden. Vielen Dank allen 
Helfern und Spendern.  
 

Einladung zum Patrozinium   
Am Freitag, den 16. Juni 2023 feiern 
wir in unserer Herz-Jesu-Kirche um  
19 Uhr Patrozinium. Hierzu sind alle 
herzlich eingeladen. Im Anschluss an 
die Messe gibt es im Pfarrheim noch 
ein gemütliches Beisammensein mit 
einer kleinen Brotzeit. Herzliche 
Einladung auch an alle Vereine mit 
ihren Fahnenabordnungen.  
 

Kirchenkaffee  
Herzliche Einladung zu unserem 
nächsten Kirchenkaffee am 16. Juli. 
Kommen Sie doch einfach mal nach 
der Kirche ins Pfarrheim. Bei einer 
Tasse Kaffee ergibt sich schnell ein 
kleiner Ratsch und reger Austausch.  
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Bittgang nach Dorfen 
Dazu wird herzlich eingeladen am 
Pfingstmontag, 29. Mai 2023. Wir 
beginnen um 8.00 Uhr in der Kirche 
Höhenrain und gehen dann über 
Attenhausen nach Dorfen. Dort findet 
um 9.00 Uhr der Gottesdienst statt. 
Anschließend stärken wir uns beim 
Weißwurst-Frühschoppen.  
 
Kolpingsfamilie Höhenrain: 
Osterbasteln am Gründonnerstag 
49 Kinder waren dabei beim 
Osterbasteln im Pfarrheim Höhenrain 
und bastelten Osterhasenohren, 
verrückte Hühner und Osterdeko und 
auch schöne Osterkerzen.  

 
 
Es ist immer wieder ein schöner und 
fröhlicher Vormittag, der allen viel 
Freude macht! 

 
Neuwahlen bei der Kolpingsfamilie 
Wir freuen uns sehr, Franziska Huber 
in unserer Vorstandschaft begrüßen  
zu dürfen. Verabschiedet wurden 
Martha Reichart und Otto Schmidt, 
die viele Jahre fleißig und zuverlässig 
im Vorstand mitgearbeitet haben.  
 

 
 
Zu folgenden Veranstaltungen wird 
herzlich eingeladen: 
 
* Theaterfahrt am 18. Juni nach Bad 
Endorf „Irmengard vom Chiemsee“, 
Anmeldung bitte bis 4. Juni, nähere 
Infos im Kirchenanzeiger 
 
* Bergmesse auf dem Wallberg am  
16. Juli: Immer wieder schön, rauf 
geht es mit der Bahn oder zu Fuß 
 
* Seniorenausflug am 2. August nach 
Birkenstein 
 
 
 
 
 

Fotos: Markus Pfeiffer 
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Die Senioren in Percha:  
Unterwegs nach Freising! 
Am Mittwoch, 24.5.2023 starten wir 
um 9:00 Uhr an der Kirche St. 
Christophorus in Percha. Von dort aus 
geht es mit dem Bus nach Freising ins  
Diözesanmuseum mit einer Führung 
durch die Dauerausstellung.  
Anschließend fahren wir zum 
Mittagessen nach Weihenstephan und  
haben für den Nachmittag noch eine 
Führung durch den Freisinger Dom  
geplant. Rückkehr nach Percha ist ca. 
17:30 bis 18:00 Uhr geplant. Wer 
mitfahren möchte, meldet sich bitte 
bei Frau Spatz unter (0179) 29 49 529. 
  

Wir laden auch zu unseren Treffen 
herzlich ein: Frau Spatz, Frau 
Turnwald und Diakon Golian freuen 
sich auf Ihr Kommen zu Kaffee und 
Kuchen und einem gemütlichen 
Nachmittag! 

(J. Golian) 
Treffen der Senioren mit Schauspieler 
Stefan Wilkening 

Auf einen Kaffee nach der Kirche 
Dem Beispiel von Aufkirchen folgend 
lädt der Pfarrgemeinderat Percha 
immer am 1. Sonntag im Monat 
direkt nach der Messe auf eine Tasse 
Kaffee oder Tee ein. 
Zwar findet noch nicht die Mehrheit 
der Gottesdienstbesucher den Weg in 
den Pfarrsaal (es gibt übrigens auch 
KEKSE!), aber die Möglichkeit der 
Begegnung wird auch jetzt schon 
angenommen und geschätzt. In 
Zeiten, wo Christen eine Minderheit 
sind, stärken diese Treffen 
Gemeinschaft vor Ort. 
Also: Nehmen auch Sie sich doch mal 
10 Min. Zeit nach dem Gottesdienst 
und ratschen Sie bei einer schönen 
Tasse Kaffee! (R. Pittinger) 
 
Sei Du mein Lehrer, Herr 
Ich brauche Dich, Herr,  
als meinen Lehrer,  
tagtäglich brauche ich Dich. 

Gib mir die Klarheit des Gewissens,  
die allein Deinen Geist fühlen und 
begreifen kann. 

Meine Ohren sind taub, ich kann 
Deine Stimme nicht hören. 
Mein Blick ist getrübt, ich kann Deine 
Zeichen nicht sehen. 

Du allein kannst mein Ohr schärfen,  
meinen Blick klären und mein Herz 
reinigen. 

Lehre mich zu Deinen Füßen sitzen 
und auf Dein Wort hören. Amen. 

John Henry Newman 
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Die Sehnsucht nach Wahrheit  
bei Jugendlichen wecken 

Seit Mitte 2022 ist Andreas Häring 
(39) Jugendseelsorger in der 
Jugendstelle Bad-Tölz Wolfratshausen. 
Wir wollten wissen: Was treibt ihn so 
um? 

Nächstes Jahr wird unser Dekanat mit 
Bad Tölz zusammengeschlossen – ein 
riesiges Gebiet. Wie kann man da die 
Jugendlichen seelsorgerisch 
versorgen?  

Ich glaube, dass es 
möglich ist – und auch 
eine Aufgabe, die mich 
sehr reizt! Hilfreich ist, 
wenn wir in die 
Kirchengeschichte schauen, 
wie eigentlich Mission und 
Evangelisierung früher gelungen ist, 
vor allem bei den Klöstern: Das ging 
aus einer starken Gemeinschaft 
heraus, die aus dem Gebet und der 
Christus-Begegnung lebt, einer 
gewissen Gemeinschaft und 
Austausch in Brüderlichkeit – und aus 
einer Klugheit, wie man die Pflöcke 
einschlägt, dass sie vor Ort wirken 
können. 

Das ist, glaube ich, der entscheidende 
Punkt: Es bringt nichts, eine 
Gemeinschaft aufzubauen, die nur bei 
uns an der Jugendstelle hängt und 
Glauben nur über unsere Aktionen 
erfährt – das ist nicht nachhaltig 
genug. 
Ich möchte herausfinden: Was 

brauchen die Pfarreien, um 
Gemeinschaft vor Ort aufzubauen, 
dass Glaube dort gelebt und erfahren 
werden kann.  

Was denkst du, würde Jugendliche am 
Glauben momentan am ehesten 
anziehen?   

Würde ich die Jugendlichen selber 
fragen: Ich glaube, ich bekäme nicht 
mal von ihnen die wahre Antwort.  

Aber ich merke einen riesigen 
Bedarf an der Vermittlung 

von Glaubensinhalten. 
Erlebnis, Gemeinschaft, 
Bestätigung der eigenen 
Person – ja, alles wichtig. 
Aber ohne unseren 

Glauben und dessen Inhalt 
wären wir der 

Kreisjugendring. 

Das Ikonenmalen, das wir kürzlich mit 
Jugendlichen und Diakon Golian in 
Aufkirchen veranstaltet haben, ist ein  
gutes Beispiel: Es reicht eine kurze 
Erklärung und dann kommt das Tun. 
Das ist eine Form der Katechese und 
über die Bildhaftigkeit wird etwas 
zutiefst im Glauben gemacht, das 
dann mehr ist als nur Ausmalen.  

Also ganz rudimentär: Geistliches 
Werk. Da bin ich auf der Suche nach 
guten Formaten. Die Jugendlichen 
haben eine Sehnsucht nach Wahrheit 
und nach Sinn – und dafür müssen wir 
eine gute Antwort bieten. 

Vielen Dank für das Gespräch!  

(Interview: R. Pittinger) 
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Osterchor 
Nach drei Jahren Pause ist ein Wieder-
beginn gar nicht so einfach: Das galt 
auch für den Wangener Kirchenchor. 
Umso schöner, dass sich unter der 
Leitung von Martin Dankwart Schmidt 
fünfzehn Sängerinnen und Sänger 
gefunden haben und mit viel 
Engagement und Freude die Oster-
nacht mit Werken von Franz Schubert 
bis Felix Mendelssohn-Bartholdy 
musikalisch gestaltet haben. Bleibt zu 
hoffen, dass der Chor bald wieder für 
ein neues Projekt zusammenkommt. 

 
 
KI in der Kirche? 
Alle Welt spricht derzeit von KI bzw. 
„Künstlicher Intelligenz“. Was kann KI? 
Kann KI vielleicht auch Entwürfe für 
die Gestaltung von Osterkerzen 
liefern? Das Pixel-Glasfenster von 
Gerhard Richter, das seit 2007 den 
Kölner Dom schmückt ist mittlerweile 
weltberühmt und wurde als Anregung 
für den KI-Vorschlag für die neue 
Wangener Osterkerze verwendet.  

 
 

Maiandacht mit den Nachbarn 
Seit einem Vierteljahrhundert gehen 
die Wangener an Christi Himmelfahrt 
zum Wallfahrten nach Leutstetten, 

 
Der berühmte Leutstettener Pfingstaltar 
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wo dann in der altehrwürdigen Sankt 
Alto-Kirche Maiandacht gefeiert wird. 
Neu ist, dass in diesem Jahr erstmals 
die Leutstettener Pfarrgemeinde sich 
auf den Weg nach Wangen macht und 
zwar am Pfingstmontag um 18:00 Uhr. 
Die Maiandacht in Wangen beginnt 
dann nach Ankunft der Bittgänger 
gegen 19:00 Uhr. 
 

Maifeier in Wangen 
Corona hat die Maifeierpläne in vielen 
Dörfern durcheinandergebracht – 
deshalb waren die Wangener 
Burschen und Madln schon sehr 
erleichtert, dass ihr Festjahr 2023 von 
diesem Thema verschont blieb.  

Auch, dass die monatelangen Vorbe-
reitungen und das Aufstellen des 
Baumes unfallfrei und glücklich 
abgelaufen sind, war ein Grund, am  
1. Mai zu einem Morgenlob in die 
Wangener Ulrichskirche zu kommen. 
Dr. Wolfgang Schwab dankte den 
jungen Leuten für den Zusammenhalt 
und ihren Einsatz im Dorf und 
wünschte allen Mitwirkenden und 
Gästen einen guten Abschluss der 
Festtage. 

 

 
 

KBW Herbstveranstaltung  
Nach mehreren Gesprächsabenden zu 
Texten verschiedener Evangelien wird 
es im Herbst im Wangener Pfarrheim 
wieder mal einen Reisebericht geben. 
Land und Termin wird noch festgelegt. 
 

Erstkommunion 

Drei Mädchen bilden heuer unsere 
Erstkommuniongruppe. Seit Wochen 
werden sie von Dr. Anne Buchholtz 
vorbereitet und auch von Dr. Schwab 
regelmäßig in den Gottesdiensten 
einbezogen. Die Pfarrgemeinde hofft 
natürlich, dass die drei in Zukunft auch 
die Ministrantengruppe verstärken.  

(thp)                                                                 



16                                        Priester – Pfarrbüros - Impressum                                              
  

Pfarrer Albert Zott    Tel. 08151-9987980  
Pater Joseph Posch    Tel. 08151-5331 
Pfarrer i. R. Rupert Frania   Tel. 08171-2148331 
Diakon Jozef Golian    Tel. 08151-9980190 
Verwaltungsleitung N. N.   
 

 

Aufkirchen:  Lindenallee 2  82335 Aufkirchen  
   Tel. 08151-9987980 Fax 08151-99879821 
Mail-Adresse: Mariae-himmelfahrt.aufkirchen@ebmuc.de 
Internet:  www.pfarrgemeinde-aufkirchen.de 
Bürozeiten:  Mo. Di. Do. 9.00 – 12.00 Uhr, Fr. 9.00 – 11.00 Uhr 
 

 

Höhenrain:  Kirchanger 6  82335 Höhenrain  
   Tel. 08171-214830  Fax 08171-2148320 
Mail-Adresse: Herz-jesu.hoehenrain-berg@ebmuc.de 
Internet:  www.pfarrgemeinde.hoehenrain.de 
Bürozeiten:  Mo. Do. 8.30 – 11.00 Uhr, Do. 16.00 – 18.00 Uhr 
 

 

Percha:  Berger Str. 17  82319 Percha  
   Tel. 08151-12900  Fax 08151-666972 
Mail-Adresse: St-christophorus.percha@ebmuc.de 
Internet:  www.christophorus-percha.de 
Bürozeiten:  Montag und Mittwoch, 9.00 – 11.30 Uhr 
 

  
Wangen: Pfarrweg 5   82319 Wangen  
Internet: www.pfarrweb.de 
Bürozeiten: siehe Pfarrbüro Percha 
 
 
 

  

Pfarrverband: siehe Pfarrbüro Aufkirchen  
Internet:  www.pfarrverband-aufkirchen.com 
Mail-Adresse: info@pfarrverband-aufkirchen.de 
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